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Grundbuchordnung für ·das deutsche Reich 
vom 24. März 1897. (R.-G.-Bl. Nr. 15). 

Von Joh. Beran, 1c. -k. Geometer der Neuv�rmessungs. Abteilung filr Nil;der· Oesterreicb. 

@as. Verfahren für die An;egung der Grundbücher ist im Deutschen · \:. 
·.· -. . Reiche der Bestimmung durch landesherrliche Verordnung überlassen ; : · 

um jedoch die gleichmässige Durchführung der Vorschriften des bürgerlichen 
:·. ·Gesetzhµches einheitlich für das ganze Reich zu erzielen, war es notwendig, · 

die Einricbtung der Grundbücher wenigstens im Allgemeinen r�ichsgesetzlich 
· "  zu ordnen. Der erste Entwurf einer Grundbuchsordnung wurde von einer 

_ Komm·ission im Jahre 1889 veröffentlicht. Ein zweiter Entwurf, welcher skh 
durch· dfo Umgestaltung des Entwurfes eine$ bürgerlichen Gesetzbuches 

- erfor�erlich machte, . wurde dem deutsc;hen .·Reichstage am 22. Jänner 1897 
zur Beschlussfassung vorgelegt. Der Bundesrat erteilte seine Zustimmung zu 
dem vom Reichstage erledigten Gesetze am I 8. März I 897 und erschien 
dasselbe in Nr. 15 des Reichsgesetzblattes vom Jahre 1897 a 1 s Gru n d· 
b u c h s o  r d n u n g v o m z 4. Mär z I 8 9 7. „:·��� �''"�:' 

,· Das Gesetz besteht aus 5 Abschnitten mit 102 Paragraphen. Der erste . .  ::� 

Abschnitt behandelt aHgemeine Vorschriften, die Bildung der Grundbuchs· .�J'f�t! 
ämter , Einrichtung des Grundbuches etc. Hiernach werden die Grundbücher

. 
, . ,f�� 

v6n Grunobucbsämtem geführt und nach Bezirken eingeteilt. Die Einrichtung; 
{�di�� 

, der "B.ücher bestimmt. sich jedoch nach den Anordnungen der Landesjustiz� .· ·. ·i� 
„- v�r'walt'Qng, soweit sie nicht in diesem ·Gesetze geregelt ist. Die Bezeichnung · :f 
. ; · .�er ·:(irutid-stilc;:ke erfolgt· in den BÜchern· nach· einem amtlichen Verzeichnis 

" ·:/(Flurbücher, .f ... agerbücher; Fundbücher„ Messregister u. dgl.) . in welchem die 
'Gt�ridshfcke unter 'Nummer� ade� Bucbstabeh angeführt sind. 

. 

'';.;.; bab�i i�t es auch zulässig, die Grundstücke nach bestimmten. Merk· 
· · malen in verschiedene Gruppen zu teilen und innerhalb jeder Gruppe die zu· : -'.;. 

·.gehörigen Grundstücke in .. gesonderter Nummern· oder Buchstabenfolge .;, · 

,: C: anzuführen. Die An:gaben des V_eueichnisses über La g e · und G r ö s s e des -
. 

•· / ·':Giu ndstüe!les werden, vom ö. ff entlichen Glauben des Grundbuches n i c h t . 
."ir.:Jte4�ekt;·- -auch wenn sie darh:i. aufgeno�men sind. Jedes Grun dstück erhält· "' 
{J�t:.:�· ftii G'ru

:ndbu�he eiile liesondere Stelle (Grundbuchblatt)� Die n·äh.e r e Ge· 
iJf}·:- J t a Jtu n g. des, (irundbuchblatte$ . ist. der · 4ndesjustizverwaltung. üb�rlassen. · 
,Jr•) Ue��·r mehrere Grundstücke de�selben �ige�tümers, die im Bezirke des�elben _'-:, 
V.:n·�; :::;��- �.ndhuchamtes gelegen_ . sjnd,�kann jedoch ein gemeinschaftliches Grund· : ; c\ . .. . . - . . . .. . - . „. 

�- . : �Jich.blatt-,gefiihrt werden, solange hievon. eine Verwirrung nicht zu besorge11 . ,' 
·-v�J.�r. ··Dassdlbe 'gilt, wenn ein· Grundstück einem andern Grundstück als · 

-��'st4�d:�'.f::jl·<iugeschrieben oder mit ih
.
m vereinigt werden soll. Eine Zu·. ;· 

., : ::;, ���J:�ib\i.ng "bcH verschiedener . Belastung cier Grundstileke ist nach d,em vor: r 

;:;;·;:ci'„li�ft�nd,e�. : 9�s�ize unstatthaft.. Bei Ab t r e n n u n g und ·v e r ä u s s e r u n g · . [�'.·�'.(. �;�lne·� �ß,tüti'ästtt�kfeiles is.t ,. ebenfalls ein neues Grundbuchblatt �nzulegen.I c.:.·T_l/'.t':;_. ' / „ 

.J . ··- ' „ . 
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Rechte, die dem jeweiligen Eigentümer eines Grundstückes zustehen, sind' 
auf Antrag auch auf dem Blatte des abgetrennten Grundstückes zu ver· 

merken (Grunddienstbarkeiten, Reallasten, Verkaufsrechte etc.) Urkunden 
(vor allem K aufverträge) eventuell beglaubigte Abschriften, auf die eine 
Eintragung sich gründet oder Bezug nimmt, sind von dem Grundbuchsamte 
aufzubewahren (wie § 6 des österr. Grundbuchsgesctzes). 

Die Einsicht des Grundbuches, sowie in die Urkunden ist Jedem ge· 
stattet, der ein b e r  e c h t  i g t e s  In t e r e s s e  v o r 1 e g t. Ebenso sind Ab· 
schriften, auf Verlangen beglaubigte, auszustellen; die Kosten für Gestattung 
der Einsicht und Erteilung von Abschriften bestimmt sich nach Landesrecht 
(Vergleiche § 7 des österr. Grundbuchsgeseties). 

Der zweite Absch nitt bezieht slch nur auf Ei�tragungen, welche nach 
Anlegung des Grundbuches vorzunehmen sind. Diese können e n d g ü l t  i g e 
oder vorläufige (z.B. Vormerkungen, Veräusserungsverbote, Verfügungs· 

besch ränkungen, Widerspruch gegen die Richtigkeit des Grundbuches) sein. 

Der Zeitpunkt, in welchem ein Antrag beim Grundbuchsamt eingeht, ist auf 

diesem genau zu vermerken (Praesentdatum). Eine Eintragung kann nur 
erf()l.gen, wenn die Eintragsbewilligung oder die sonstigen zu der Eintragung 
erforderlichen Erklärung'en vor dem Grundbuchsamte zu Protokoll gegeben 
oder durch öffentliche oder öffentlich beglaubigte Urkunden nachgewiesen 

werden. (Siehe § 31 des österr. Grundbuchsgcsetzcs.) 

In den Fällen, in denen nach gesetzlicher Vorschrift eine Behörde 
befugt ist, das Grundbuchamt um eine Eintragung zu ersuchen, erfolgt die 
Eintragung auf Grund des Ersuchens der Behörde. Jede Eintragung hat den 
Tag, an welchem sie erfolgt ist, anzugeben und mit der Unterschrift 

des Gr u n dbu chs b e amt en versehen zu sein. Letztere Vorschrift, welche 
in Oesterreich nicht besteht, erscheint rücksichtlich der Sicherheit der Buch­
füh rung geboten. Die Löschung erfolgt durch Eintra g u ng· ein es 
L ö s c h u n g s v e r m e r k e s; blasses D u r c h· oder V n t er s t r e i c h e n 
genügt nicht. Neben diesem Löschungsvermerke kann die Löschung- durch 
Unter· oder Durchstreichen ersichtlich gemacht werden. Soll ein Recht für 
Mehrere gemeinschaftlich eingetragen werden, so hat die Eintragung in der 
Weise zu erfolgen, dass entweder die Anteile der Berechtigten in Bruchteilen 

angegeben werden, oder das für die Gemeinschaft massgebende Rechtsver­
h ältnis (Gemeinschaft nach Bruchteilen oder zur gesamten Hand) bezeichnet 

wird. Jede Eintragung ist dem Antragsteller und dem eingetragenen Eigen­
tümer, sowie im Uebrigen allen aus dem Grundbuch ersichtlichen Personen 
bekannt zu geben, zu deren Gunsten die Eintragung erfolgt ist oder deren 

Recht durch sie betroffen wird. 
Der dritte und vierte Abschnitt behandeln Hypotheken·, · Grundschuld­

uhd Rentenschuldbriefe und Beschwerden. Im Gesetze ist nur die Beschwerde 
Über fachlich e Anordnungen geregelt, die Erledigung von Beschwerden, 
die auf dem Gebiete der Ve r w  a 1 tun g liegen, insbesondere von Be· 
schwerden über die Art des Geschäftsbetriebes, regelt sich nach Landesrecht. 



Der fünfte Abschnitt · enthält die · Schlussbestimmungen. De·r § 82 
bestimmt , dass das vorliegende . Gesetz,  soweit es die Anlegung des Grun4· . · 

buches betrifft, __ gleichzeitig mit dem· Bürgerlichen Gesetzbuche · in Kraft zu 
treten hat, im Uebrigen für jeden Grundbuchsbezirk mit dem Zeitpunkt, i n  ,„,, 

welche,m das Grundbuch als angelegt anzusehen ist. Eine e r g ä n z e n d e · ·:� 
Tätigkeit der Landesgesetzgebung wird vorausgesetzt für die Bildung und ,;:-� 
-�:;t�r��:��:h
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' 
· . G r u n d b u c h e, für d i e B e r i c h t i g u n g d e s G r u n d b u c h � s b e i X: 

A. e n d e  r u n g d e s  F 1 u r  b u c h e s und für 'die nähere Regelung der Grund· ;:;..�� 
· buchführung . Die lande&gesetzlichen Vorschriften, welche für die einem �dl�S 
E i s e  n b a h n- oder K 1 e i n b a h n u n t e r n e h m e n gewidmeten · Grundstücke ;'.'�.;. . ili 
:die Fükirurig besonderer Grundbücher anordnen, bleiben unberührt . Für \.·�f� 
gewisse Gattungen von Grundstücken kann durch landesherrliche Verordnung . .\ 
bestimmt werden , dass besondere nicht für Bezirke e ingerichtete Grund· 
bücher geführt werden, was besonders bei unte ilbaren Grundstücken von 
Bedeutung ist. (In

' Oesterreich z. B. Landtafel . ) Dur�b lanaesherrliche Ver· 
-ordnung kann we.iters bestimmt werden, dass die , Grundstücke des Fiskus 

' · · ·  _oder gewisser jurist ischer Personen, die ö ff e n t l i c h  e n W e g e  u n d  G e· 
.w ä s s e r, . sowie solche Grundstücke, welche einem dem öffentl ichen Y er 
kehre dienenden. Bahnunternehmen gewidmet sind1 n u r  a u f  A n t r a g  ein 

J-· 
�·r.undbuchblatt erhalten. Das Gleiche gilt von den Grundstücken, welche 

- zt,un .,Hausgut oder Familiengut einer landesherrlichen Familie, der fürstlichen , ;.>· 
. .  ··. ��milie Jfohenzollern, etc. gehören. D�ese eben angeführten Grundst�cke · :;��� 

;,, '  . .  · $md : solche, welche wege.n - der RechtssteUung ihres Eigentümers oder wegen <� 
ihrc!!r Zweekbestimmung dem Rechtsverkehre ferne zu bleiben pflegen. Durch · :·;f 

· : ·�l�e. 1• L:i:indesjustizverw.altung kann · datübet Bestimmung g·etroffen werden , . -�1';· 
. ü�·wieWei� · für die' Fälle-, i n  derie'h _ ein Tei� ei�es Gr�ndstücke� von die:em · '..'l 

. abge$chr1eben ocier ohne Abschretbung mit emer D1enstbarke1t oder emer . .; 
,. , . . "" �i�_; · .Reallast belastet werden soll, die Eintragung von e iner Aenderung des . 
,, . ' 

· · amtlichen Verzeichni,sses der Grundstücke oder von der B e i  b r i n  g .u n g 
:�iner die L a g e  u,nd die G r e n z e n  d e s  . G r u n d s t ü c k t e i l e s  d a r s t e J„ i 

_:·<· . i e n <l e n  K a r t e  a ·b h ä n g i g - s e i n  s o l l- . 
. 

.. - „, .'. , _ ,  · Aus vorliegendem AQszug�, ·welcber. :i;,Ioss .jene Teile näher behan��lt, ,, �s:>'.r }Y;�lch� in �ie . Ev.idenzhaltung. ·des . Gilindsteuerkatasters eingreifen, ist zu ,,: '" 
�'(�;: '\,entnehmen, dass die deutsche Grti11dbuchordnurig insbesondere was die Ein; ;', , 

�::,;::�" ·. richt�ng und 1Führung des G�undbuches anbelangt mit unserem bestehenden · , ;):i 
ti�::.1i;,,:gr�ndbu,chsgesetze in� g rdssen Zügen sfoh · deckt . 'lt 

�)�<· · ' ::: . . . . . •  
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